
 

Grenzbaude 
 

meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 

3.0 Stunden 

Entfernung: 

13.0 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

333 Meter 

empfohlene Karte: 

Große Karte der 
Sächsischen Schweiz 

Wandergebiet: 

Steine 

 

Beschreibung: 
In der Wandersaison 2015 sind vom Forstamt Cunnersdorf zwei Trekkinghütten er-
öffnet worden. So ziemlich über alle Veröffentlichungsmöglichkeiten wurde darüber 
berichtet und so mussten Teile der Familie das auch mal ausprobieren. Wir hatten 
aber keine Lust, im Sommer in einer dieser Hütten zu übernachten, sondern wollten 
eher einen netten Abend am wärmenden Kamin verbringen. Wir haben vorher noch 
nie in einer Bergsteigerhütte übernachtet und können deshalb auch keinen Vergleich 
mit anderen Hütten ziehen, aber trotzdem wollen wir hier von der ersten Erfahrung in 
der Trekkinghütte Grenzbaude berichten. 
Zum Glück liegt die Hütte weit abseits von jeglicher Zivilisation und damit ist sie 
schon mal vor Randalierern und Idioten geschützt. Dadurch muss man aber auch 
erstmal ein ganzes Stück wandern, um sie zu erreichen. Unsere Absicht war es ein-
fach nur, die Hütte auszuprobieren und so haben wir nicht gerade den 
größten Aufwand getrieben, mit einer tollen Wanderung dorthin zu 
gelangen. Trotzdem ist es ein ganz netter Weg gewesen. Der Start-
punkt liegt an dem großen Wanderparkplatz zwischen Kleingießhübel 
und Cunnersdorf. Von dem Parkplatz führt nur ein Waldweg (Oberer 

Buchweg) weg und der ist mit dem grünen Punkt  markiert. Auf ihm 
wandert man ein paar wenige Meter (ca. 50 Meter), bis die Wanderwegmarkierung 
und man selber mit ihr nach rechts abbiegt. Jetzt geht es parallel zum Waldrand ent-
lang, bis nach etwas mehr als einem Kilometer der Lindhornweg erreicht wird. Hier 
wird der grüne Punkt verlassen und es geht nach links auf der Wanderwegmarkie-

rung grüner Strich  in den Wald hinein. Um ganz ehrlich zu sein, der Weg über den 
Lindhornweg ist nicht so richtig aufregend und da freut man sich schon, wenn man 
rechts neben dem Weg mal zwei Hütten im Wald sieht oder der riesig hohe Sende-
mast dort herumsteht. Da es in dem gesamten Bereich bis zur Grenze nur einen sehr 

geringen Handyempfang gibt, vermuten wir, dass es sich nicht um 
eine Mobilfunkantenne handelt. Richtig gemein am Lindhornweg ist, 
dass er ziemlich gerade durch den Wald führt und man am Ende ei-
nen ordentlichen Aufstieg sieht. Damit geht es hoch auf den Buch-

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiete_Saechsische_Schweiz.htm
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hübel und dann relativ eben weiter zur Cotta- und Matthias-Otto-Eiche. Die 
Cottaeiche hat ihren Namen zum Gedenken an Heinrich Cotta, den Gründer der Tha-
randter Forstakademie und die Matthias-Otto-Eiche erinnert an einen Förster, der 
das Cunnersdorfer Revier im 16. Jahrhundert betreut hat. 
An der Matthias-Otto-Eiche ist uns zwischenzeitlich die grüne Wan-
derwegmarkierung verloren gekommen, da der zerfahrenste Waldweg 
nicht gerade wie ein offizieller Wanderweg aussah, aber tatsächlich 
war er der richtige. Auf der Gebackene-Birnstraße (so wird der zerfah-
rene Waldweg genannt) und dem Taubenbrandweg geht es weiter 

grün markiert, bis der gelb markierte Lindhornweg  erreicht wird. 
Auf diesem Forstweg geht es für etwas weniger als einen Kilometer 

nach links. Hier stand im Herbst 2015 ein kleines 
Schild mit einem abgebildeten Haus. Irgendwie erin-
nerte es uns an die Wegweiser in den Center Parcs. Hier wird der gut 
ausgebaute Forstweg verlassen und es geht 200 Meter auf dem 
Waldweg nach rechts. Dann sollte man die Trekkinghütte Grenzbaude 
auf der linken Seite entdecken. Praktisch versteckt sich das Haus so 

gigantisch, dass wir 40 Meter neben dem Haus gestanden und es 
immer noch nicht gesehen haben. Dass ein Haus so gut Verstecken 
spielt, haben wir noch nie erlebt. 
Die Hütte ist ein sehr stabil gebautes Steinhaus, das aus unserer 
Sicht sehr gut ausgestattet ist. Sehr amüsant fanden wir eine zurück-
gelassene Büchse mit Spaghetti, bei der wir uns vorgestellt haben, 
wie diese mit einer Axt geöffnet wird. Was ganz besonders nett auffiel, waren die vie-
len Kerzenständer und ein paar Kerzen, die typischen grün-gelben Hinweisschilder 
und der riesige Vorrat an unterschiedlich dickem Brennholz. Irgendwie waren wir zu 
dämlich, den Ofen anzuzünden. Auf jeden Fall haben wir die Hütte gewaltig einge-
räuchert, bis endlich eine wohlige Wärme entstand. Im Nachhinein haben wir gelernt, 
dass es daran lag, dass es in der Hütte kälter war als draußen und dann einfach im 
Kamin kein Zug entsteht. Na gut, vielleicht halten sich die geräucherten Wanderer so 
ein bisschen länger. 

Da es im Herbst schon um 19:00 Uhr vollständig dunkel war, haben 
wir gleich noch eine Nachtwanderung bis zum Taubenteich unter-
nommen. Das ist wirklich keine weltbewegende Strecke (genauer ge-
sagt nur 1 ½ Kilometer auf dem gelben Forstweg), aber es war eine 
sehr lustige Erfahrung, da der Wald durch eine dichte Wolkendecke 
extrem duster war. Zum Glück führt ein breiter Weg auf die Staumau-

er des Taubenteiches, sonst wären wir getrost dran vorbeigegangen. 
Wir waren auf jeden Fall wieder sehr zufrieden, als wir in unserer 
schönen warmen Hütte ankamen und erfreulicherweise der Rauch 
auch verschwunden war. Mit einer Vielzahl an Kerzen und so einigen 

mitgebrachten Knabbereien wurde die Hütte bei unse-
rem Besuch in ein richtig nettes Plätzchen umgewan-
delt. 
Die Trekkinghütte Grenzbaude besitzt nur einen Schlafboden, was 
wörtlich zu nehmen ist. In der oberen Etage gibt es einen sauberen 
Fußboden, auf dem man seine mitgebrachte Isomatte und den 

Schlafsack ausbreitet. Ich, als der viel ältere Wanderer, muss ehrlich sagen, dass 
eine Isomatte irgendwie zu schmal ist und man in seinem eigenen Bett doch besser 
schläft. Auch waren wir ganz glücklich, dass wir die Hütte für uns alleine hatten. Es 
war zwar auch ein bisschen gruselig so weit abseits von der Zivilisation ohne Handy 
zu sein, aber dafür war das Plumpsklo eine Erfahrung, die bisher der jungen Genera-
tion unbekannt war. Da aber wirklich alles in und um die Trekkinghütte (auch die Toi-



 
lette) in einem überraschend sauberen Zustand war, haben wir uns sehr wohl gefühlt. 
Am nächsten Morgen haben wir uns erst noch an ein bisschen Saubermachen und 
Aufräumen gemacht und dann ging es an den Rückweg. Natürlich darf es nicht der 
gleiche Weg sein, aber es sollte auch keine riesige Strecke werden, da der Plan war, 
zu Hause mit der restlichen Familie genüsslich zu frühstücken. So sind wir dem gel-

ben Strich  nach rechts gefolgt und mussten mit Überraschen feststellen, dass der 
breite Forstweg an der Unterseite der Grenzbaude entlang verläuft. Seltsamerweise 
ist uns das während des Aufenthalts in der Hütte überhaupt nicht aufgefallen. Nach 1 
½ Kilometern auf dem gelben Strich wird dieser verlassen und es geht nach links 
dem deutlich sichtbaren Krippenbach hinterher. Nach etwas mehr als einem Kilome-
ter stößt auf die Forststraße am Krippenbach noch die bekannte 

Wanderwegmarkierung grüner Punkt . Auf dem Weg dem Bachlauf 
hinterher passiert man gleich zwei auffällige Quellen. Die erste Quelle 
ist der Hohlborn, der mit einer eigenen Bank und einer kleinen Was-
serleitung ausgestattet ist. Die zweite Quelle ist der Furtborn, der zu 
jeder Jahreszeit ungewöhnlich viel Wasser führt und außerdem ist 
das Wasser kristallklar. Nachdem man die Straße zwischen Klein-
gießhübel und Cunnersdorf erreicht hat, müsste man eigentlich nur 
noch einen ¾ Kilometer nach links wandern, um an den Ausgangs-
punkt zu gelangen. Da ich aber wirklich nur sehr ungern auf Landstraßen wandere, 
empfiehlt es sich, hier der Wanderwegmarkierung grüner Strich weiter zu folgen. 
Auch wenn es zuerst einige Höhenmeter (60 Höhenmeter) aufwärts geht, so ist die-
ser Waldweg wirklich viel schöner, als die gleiche Anzahl Höhenmeter auf der Straße 
zu absolvieren. Nur die letzten 200 Meter müssen jetzt noch auf der Straße über-
wunden werden. 
Auch wenn dieses keine der typischen Wanderungen gewesen ist, so hat sie uns 
gewaltig viel Spaß und ganz sicher um eine Erfahrung reicher gemacht. Auf die Fra-
ge nach der Wanderung, ob wir denn die zweite Hütte auch noch erkunden sollten, 
kam von der Tochter, wie aus der Pistole geschossen, ja. Also ging es zwei Tage 
später auch noch zur Hütte Willy´s Ruh. 

Biela_Willys_Ruh.asp


 

Details zur Wanderung Grenzbaude 
 

Kurzbeschreibung: 

Bei dieser Wanderung geht es eigentlich eher um einen Weg zur Trekkinghütte 
Grenzbaude und zurück. 
 

Bewertung 

 
Diese Wanderung gehört zu meinen Lieblingsrunden und kann nur noch begrenzt 
verbessert werden. 
 

Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr 

3.0 Stunden 13.0 Kilometer Steine Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet 

 
 

Anreise: 

öffentliche Park-
plätze: 

Parkplatzgebühren: Parkplatzgebühr für 
die Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz 

  Oh wie schön, hier 
darf man kostenlos 
parken. 

Kleingießhübel 
Forstmühle 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 

Zuerst über die Elbebrücke und gleich hinter der Brücke nach rechts in die Richtung 
Krippen. Zuerst verläuft die Straße parallel zur Elbe und ab Krippen geht es aus dem 
Elbetal heraus. Durch Krippen fährt man, bis hinter dem Dorfende eine Straße nach 
rechts abknickt. Ausgeschildert ist Kleingießhübel und Cunnersdorf. Kleingießhübel 
und auch die Forstmühle passiert man und dann geht es vom Krippenbach hoch. Der 
Parkplatz befindet sich am Waldrand auf der linken Straßenseite. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

11 Minuten 11 Kilometer 

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 

Über die B172 von Pirna nach Königstein. Am Kreisverkehr die B182 in Richtung 
Bielatal verlassen. Nach weniger als 400 Metern geht es nach links steil den Berg 
hoch zur Ortschaft Pfaffendorf. Diese Ortschaft durchquert man auf der Hauptstraße 
und ca. 2 Kilometer hinter dem Ortsausgangsschild biegt man nach rechts ab in die 
Richtung Cunnersdorf. Auch Cunnersdorf durchfährt man, um danach über eine 
größere Ebene mit Feldern auf Kleingießhübel zuzufahren. Noch vor dem Wald 
befindet sich der Parkplatz auf der rechten Straßenseite. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

24 Minuten 24 Kilometer 

öffentlicher Nahverkehr: 

Bus 
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Untergrund: 

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 
Fahrstraße: 

    < 1 Kilometer 

 
 

Höhenunterschied: 

Aufstiegeshöhenmeter: 

 

333 Meter 

Maximale Höhe: 

455 Meter 

Minimale Höhe: 

259 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
 

Orientierung: 

Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Große Karte der Sächsischen 
Schweiz 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 30.000 

Verlag: Rolf Böhm Kartographischer Verlag 

Wanderwegmarkierungen ISBN: 978-3-910181-09-0 

Auflage: 15. Auflage 2014 

 

Landschaft: 

Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 
Gebiet: 

 Besondere At-
traktionen am 
Wege: 

       
kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 
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http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wanderkarten.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Landschaften


 
 

Pausenmöglichkeiten 

Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz 

Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: keine 

 

Anzahl andere Wanderer/Touristen 

ein paar Wanderer 
 

Hundegeeignet 

Ja 
 

Kindergeeignet 

Ja 
 

Besonderheiten 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Rast
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Tourist_bzw_Wanderer
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
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